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Liebe Leserin, lieber Leser,
aus unserem geplanten Sommerur-
laub mit dem Wohnmobil in Schottland 
wurde nix. Schade, aber vielleicht im 
nächsten Jahr.
dafür haben wir in den vergangenen 
Wochen unseren Pfarrgarten genossen, 
apfelmus eingekocht und sind ins klo-
ster gegangen. Genau. dorthin hatte 
uns nämlich unser Vertrauensmann, 
Peter mattenklodt geschickt - nach be-
nediktbeuern, südlich von münchen.

 als wir dort ankamen, waren wir dann 
nicht wirklich in einer klosterzelle, 
sondern im angrenzenden Gehöft, dem 
meierhof, untergebracht und konnten 
neben dem wunderschönen alpenvor-
land mit vielen Wanderwegen auch 
Tümpelexpeditionen und fledermaus-
führungen erleben. zwischen kloster 
und meierhof liegen der friedhof und 
auf einer Grünfläche ein Labyrinth. 
es wurde angelegt nach dem Grund-
prinzip des berühmten Labyrinths in 
der kathedrale von chartres, jedoch 
mit weit weniger Windungen und ei-
nem kürzeren Weg. dafür aber wird 
der sich zur mitte hin windende Pfad 
eingerahmt von einem Saum aus 
Pflanzen und Kräutern, die einen mit 
duft begleiten. auch weniger kraut-
kundige menschen, also solche wie 
ich, bleiben da gerne stehen, riechen 
oder kauen an den blüten und blättern 
und lernen anhand von kleinen infota-
feln die Wirkung der kräuter kennen. 
zwischen küchen- und Heilkräuter 

hindurch führt so mein Weg. Genuss 
und Gesundheit sind ja auch Teil meines 
Lebens und schön ist es, wenn alles üp-
pig blühend vorhanden ist; aber auch in 
manchem bitterkraut steckt Heilsames 
und auch durch krankheiten hindurch 
führt der Weg eines Lebens.
ich weiß nicht, wann das kräuterla-
byrinth in benediktbeuern angelegt 
wurde, aber die Höhe der Pflanzen 
verhindert, dass ich weiter als bis zur 
nächsten biegung erkennen kann. das 
lässt mich langsam gehen, Schritt für 
Schritt, nicht auf ein Ziel zuhasten (das 
ich ja eh nicht kenne) - und dennoch, 
nach biegungen und Wendungen, nach 
so manchem „gefühlten Umweg“, mit 
süßem, herbem, manchmal bitterem 
Geschmack in mund und nase, ganz 
überraschend komme ich an. in der 
Mitte, um die der ganze (Lebens)Weg 
oft unerkannt kreist. 

in der mitte des kräuterlabyrinths tref-
fe ich auf eine Quelle, die tief unter 
einem Stein plätschert. eine bank lädt 
mich zum Verweilen ein. es ist schön, 
angekommen zu sein. an der Quelle, 
in der ruhe - irgendwie jetzt also doch 
im kloster... Und dann, nach einer zeit, 
gehe ich wieder zurück, mit kräuter-
geschmack auf der zunge und ruhigen 
Schritts - erst zu den Tümpeln und 
Wanderwegen und danach wieder heim 
nach Gaustadt. Gut war es.
Und wo waren Sie?
Herzlich grüßt Sie ihre Pfarrerin Jutta 
müller-Schnurr

Foto: Zentrum für Umwelt und Kultur 
Benediktbeuern (ZUK)
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Neues aus Meru : Das Usa River Rehabilitation Center in Meru 
Das Usa River Rehabilitation Center 
in Meru

„We believe in your ability!“ 
(„Wir glauben an Deine Fähigkeiten!“) - 
dieser Leitsatz steht im mittelpunkt der 
arbeit des Usa river rehabilitation cen-
ters (URRC). Das URRC ist eine Einrich-
tung unserer Partner-diözese meru in 
Tansania, die menschen mit behinde-
rung dabei unterstützt, ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben zu führen. 
denn als behinderter mensch in Tansa-
nia, einem der ärmsten Länder afrikas, 
zu leben, ist hart! noch immer wird in 
manchen dörfern eine behinderung 
als Strafe Gottes gesehen. behinderte 
kinder werden versteckt - oft ein Leben 
lang. diesen menschen eine Perspektive 
für ein menschenwürdiges Leben als 
anerkanntes mitglied der Gesellschaft zu 
ermöglichen, dafür arbeitet das Urrc. 
aufgebaut wurde das center mit Hilfe 
unserer bayrischen Landeskirche (Mis-
sion EineWelt). Auch Victoria Ndossy, 
die 2018/2019 ein Freiwilligen-Jahr bei 
uns in bamberg absolviert hat, lebt und 
arbeitet hier.
Ausbildung
Heute leben und arbeiten ca. 130 junge 
körperlich oder geistig behinderte frau-
en und männer im alter von 16 bis 25 
Jahren im Urrc, unabhängig von ihrer 
Herkunft, rasse oder ihrer religion. Seit 
1988 wurden so über 600 junge Men-
schen beruflich ausgebildet - als Schrei-
ner, Schneider, Schlosser oder bäcker. 
nach einer dreijährigen ausbildung ver-
lassen die Schüler die Schule - mit ei-
nem anerkannten abschluss - und keh-
ren als „frisch gebackene“ Handwerker 
in ihre dörfer und Städte zurück, um 
eigene kleinbetriebe aufzubauen.

Dorfarbeit
im rahmen der so genannten „dorf-
arbeit“ bietet das zentrum Hilfen für 
arme und  behinderte menschen, die 
außerhalb der einrichtung leben: durch 

URRC mit Schülern

Schüler in der Schlosserei

Vicky beim Verkauf in der Bäckerei

Verteilen von Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln an Menschen mit 

Behinderung auf den Dörfern
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beratung, Vermittlung in krankenbehandlung und ausbildung oder die Versor-
gung mit orthopädischen Hilfsmitteln (Rollstühle, Gehhilfen, etc.). Zusammen mit 
dem nkoranga Lutheran Hospital und dem Projekt feuerkinder werden orthopä-
dische operationen für behinderte kinder organisiert und in der corona-Pande-
mie familien mit Lebensmitteln, kleidung, decken und Hygieneartikel versorgt.

Orthopädische Werkstatt
In der orthopädischen Werkstatt werden künstliche Gliedmaßen (Prothesen) und 
Stützschienen (Orthesen) aller Art gefertigt, Spezialräder für Menschen mit Behin-
derung gebaut und repariert.

Bäckerei und Gästehaus
das Urrc erwirtschaftet einen Teil seiner kosten durch den betrieb einer bäckerei 
(berühmt für sein fränkisches Brot und seine Nussecken!), eines Cafés und eines 
kleinen Gästehauses. Hier arbeitet auch Vicky. Wer Tansania und die arbeit des 
centers kennenlernen möchte, ist hier herzlich willkommen. 

SETU: Ausbildung von Sonderpädagogen
menschen mit Lernbehinderung und geistiger be-
hinderung, ganz besonders im erwachsenenalter, 
haben in Tansania kaum eine möglichkeit, inner-
halb eines geschützten rahmens gefördert zu 
werden und somit einer sinnvollen beschäftigung 
nachzugehen. deswegen wurde am Urrc 2017 
SeTU gegründet. SeTU ist eine abteilung im cen-
ter, die Hilfen für menschen mit lern- und geistiger 
behinderung und vor allem auch ausbildungen für 
mitarbeiterinnen in diesem bereich anbietet. auch 
beschützende Werkstätten sind in Planung. einma-
lig in Tansania - ein echtes Pionierprojekt! 

Kontoverbindung für Spenden 
kontoinhaber: mission eineWelt, neuendettelsau

 
bank: evangelische kreditgenossenschaft eG 
iban: de12 5206 0410 0001 0111 11 
Verwendungszweck: Usa river reha zentrum

Internetlinks

https://www.rehabilitation-center-tanzania.org/de/
https://www.feuerkinder.de 

Auf unserer Homepage finden Sie 

weitere Fotos und ein knapp 

zehnminütiges Video über das URRC.

https://www.matthaeuskirche-gaustadt.de/

das-usa-river-rehabilitation-center-meru

pm

Händewaschen gegen 
Corona

Essensausgabe auf 
einem Dorf
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Liebe Matthäusgemeinde,
Hallo erstmal!
mein name ist Jo-
hannes bindner, ich 
bin 22 Jahre alt und 
studiere in nürnberg 
an der evangelischen 
Hochschule religi-
onspädagogik und 
kirchliche bildungs-
arbeit. ein Teil dieses 
Studiums ist ein fast 

ganzes Jahr Praxiseinsatz in einer kir-
chengemeinde – und zwar in meinem 
fall bei ihnen!
Ursprünglich komme ich aus Weisen-
dorf im aischgrund und bin nach mei-
nem bundesfreiwilligendienst im cVJm 
Würzburg, wo ich ihr Pfarrerehepaar 
müller-Schnurr bereits kennenlernen 
durfte, in nürnberg gelandet. dort 
wohne und studiere ich momentan.
besonders am Herzen in meinem zu-
künftigen kirchlichen aufgabenfeld liegt 
mir die Jugendarbeit, aber auch die 
befreiung des christlichen Glaubens 

von gewissen „Staubschichten“, die 
ihn möglicherweise am Leuchten hin-
dern. Letzteres scheint mir aber hier in 
Gaustadt gar nicht mehr nötig zu sein ;)
in meiner freizeit begebe ich mich ger-
ne zu fuß in die natur, spiele mit ande-
ren Menschen Gesellschaftsspiele (die 
ich mir, falls mein budget gerade nicht 
ausreicht, mitunter auch selber baue), 
drehe, sofern möglich, filme oder spie-
le ein wenig mit der Sprache – etwa in-
dem ich essays oder märchen verfasse. 
Auch Grafikdesign und Handlettering 
machen mir freude. nebenbei versuche 
ich, einer durch glückliche Umstände 
an mich geratenen Gitarre Wohlklänge 
zu entlocken – aber das braucht defini-
tiv noch ein wenig übung…
auf jeden fall bin ich gespannt auf mei-
ne zehn monate in ihrer Gemeinde und 
hoffe, dass wir uns trotz der corona-
Situation auch einmal persönlich ken-
nenlernen können.
bis bald, und bleiben Sie gesund!                                       
Johannes bindner

Hätten Sie gedacht, dass sich unsere kirchenwiese 
sogar als kino eignet? 
an einem lauen Sommerabend zeigte das Licht-
spiel/odeon-kino anfang august bei uns „der 
Junge muss an die frische Luft“ - ein warmherziger 
film mit einem liebevollen blick auf seine cha-

raktere und einem großen 
ende. die besucher waren 
begeistert. 
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Gemeindepatenamt 
eine Taufe ist eine spannende Sache. 
da geht es um uns als einzelne: im 
Wasser der Taufe wird uns „auf den 
kopf“ zugesagt: du bist geliebt, bist 
Gottes kind. komme was da wolle. 
aber es geht auch um Gemeinschaft. 
alle Getauften sind Teil des „Leibes 
christi“, sind mit ihm und unterein-
ander verbunden. deshalb spielen bei 
der kindertaufe die Paten eine wichtige 
rolle: als Wegbegleiter*innen sollen 
sie den heranwachsenden Täuflingen 
auf ihrem Lebensweg zur Seite stehen 
und als Vertreter*innen der Gemeinde 
Jesu dazu beitragen, dass sie sich in 
der Gemeinschaft der kirche zugehörig 
fühlen. 
dass das auch ganz konkret vor ort 
geschehen kann und sich unsere Täuf-
linge „bei uns“ wohl und willkommen 
fühlen - auch wenn die eigenen Paten 
und Patinnen meist an anderen orten 
leben - ist uns hier in St. matthäus ein 
großes anliegen. deshalb haben wir 
uns etwas einfallen lassen: Wer möch-
te, kann nämlich nun zusätzlich zu den 
„Lebenspaten“ auch noch einen „Ge-
meindepaten“ oder eine „Gemeindepa-
tin“ an die Seite gestellt bekommen.
Gemeindepat*innen haben die funkti-
on, die aufnahme in die Gemeinde und 
die gelebte Gemeinschaft zu erleich-
tern: offen auf neue mitglieder zuzuge-
hen, brücken zu bauen, zu besonderen 
anlässen einzuladen und generell ein 
„freundliches, bekanntes Gesicht“, eine 
ansprechbare kontaktperson innerhalb 
der Gemeinde zu sein. 
Wir freuen uns daher sehr, dass diese 
neue idee bereits auf großen zuspruch 
stößt und von den familien sehr be-
grüßt wird: Innerhalb weniger Monate haben bereits vier Täuflinge neben den 
Lebens- auch eine Gemeindepatin oder einen Gemeindepaten bekommen. außer-
dem können wir so verhindern, dass jemand, der oder die gerne getauft werden 
möchte, dies nur deshalb nicht tun kann, weil es keine geeigneten christlichen 
Paten im näheren persönlichen Umfeld gibt. 
caro Stange

Zwei der neuen Gemeindepaten 
mit Corona-Schutz
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Liebe St. Matthäus-Gemeinde,

mein Name ist Lisa Schmidt, bin 18 
Jahre alt und wohne in bischberg. 

ich wurde in St. matthäus getauft und 
2016 konfirmiert. Dieses Jahr habe 
ich mein abitur gemacht. zwölf Jah-
re Schule liegen nun hinter mir und 
da stellt sich natürlich die frage: Was 
kommt danach?
für mich stand schon lange fest, dass 
ich nach der Schule praktische erfah-
rungen sammeln und gemeinnützig ar-
beiten wollte. Und das am liebsten im 
ausland, um das Leben in einer an-
deren kultur hautnah zu erfahren und 
an Selbstständigkeit zu gewinnen. aus 
diesen Gründen habe ich mich für einen 
einjährigen freiwilligendienst bei ice 
e.V. entschieden. bevor sich ihnen die 
frage stellt: nein, damit meine ich nicht 
die züge, sondern die initiative chri-
sten für europa – also kurz ice.e.v..

Was ist ICE e.V.?
ice e. V. ist ein gemeinnütziger Verein, 
der sich international für menschen-
würde und menschenrechte einsetzt. 
Sie betreuen engagierte junge men-
schen, die für ein Jahr in einem an-
deren Land bei sozialen Projekten mit 
anpacken wollen - im ausland oder in 
deutschland. die Grundlage der Projek-
te sind die Prinzipien einer christlichen 
Sozialethik: Personalität, Solidarität 
und Subsidiarität. So wird jungen 
menschen ermöglicht, im Sozial- und 
Jugendwesen einen menschen- und 
kulturenverbindenden dienst zu leisten. 
die freiwilligen unterstützen benachtei-
ligte menschen durch tatkräftige Hilfe 
und geben ihnen Perspektiven im alltag 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für sich und die Gesellschaft. die Pro-
jekte umfassen kinder- und Jugendar-
beit, Behindertenbetreuung, Altenpfle-
ge und -betreuung, obdachlosen- und 
flüchtlingsarbeit.
Über meinen Dienst
meinen dienst werde ich in St. Pe-
tersburg, russland, leisten. der ge-
plante Start ist für den 1. September 
2020 festgelegt, aber es ist wahr-
scheinlich, dass sich das datum auf 
Grund der corona-Pandemie noch nach 
hinten verschieben wird. das Projekt, 
in dem ich eingesetzt sein werde, 
ist eine staatliche Grundschule. die-
se Grundschule ist jedoch etwas ganz 
besonderes und vor allem in russland 
sehr selten, denn an diese Schule ge-
hen gleichzeitig kinder mit und ohne 
behinderung. in russland herrscht das 
große Problem, dass menschen mit 
behinderung enorm vom gesellschaft-
lichen Leben ausgeschlossen werden 
und ihnen ein selbstbestimmtes und 
menschenwürdiges Leben in weiten 
Teilen russlands nicht möglich ist. mei-
ne arbeit wird darin bestehen, in den 
klassen mit kindern mit behinderung 
die Lehrer bei pädagogischen und pfle-
gerischen arbeiten zu unterstützen.
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Warum Russland?
russland war von anfang an mein 
Wunsch-dienstland. denn meine el-
tern sind russlanddeutsche, wodurch 
ich immer schon von der russischen 
kultur geprägt wurde und auch 
stark daran interessiert bin. außerdem 
bin ich bilingual, also mit der deut-
schen und russischen Sprache aufge-
wachsen. dadurch, dass ich jedoch 
im alltag mehr deutsch als russisch 
spreche, belaufen sich meine russisch-
kenntnisse nur auf das nötigste. das 
wird mir natürlich den Start meines 
dienstes trotzdem erleichtern, aber 
ich hoffe doch sehr, dass sich meine 
Sprachkenntnisse im Laufe des Jahres 

stark verbessern werden. außerdem 
bin ich gespannt, zu sehen, wie meine 
erfahrungen in russland mit den ein-
drücken, die mir durch meine familie 
über russland vermittelt wurden, über-
einstimmen werden.
Ich werde berichten!
Genau diese eindrücke möchte ich aber 
nicht nur für mich behalten, sondern 
ich möchte vielen menschen einen ein-
blick ermöglichen. deshalb werde ich 
in regelmäßigen abständen berichte 
über meinen freiwilligendienst an St. 
matthäus schicken, welche dann auf 
der Homepage und im Gemeindebrief 
für interessierte veröffentlicht werden.

Wie können Sie junge Freiwillige unterstützen?
da ice e.V. ein nur teilgeförderter gemeinnütziger Verein ist und keine eigenen 
einnahmen erzielt, sind wir als freiwillige dazu angehalten Spenden zu sammeln, 
um die restlichen kosten eines freiwilligendienstes zu decken. diese Spenden 
kommen alleinig der initiative christen für europa zu Gute. Wenn Sie diese arbeit 
unterstützen wollen, finden Sie auf der Gemeinde-Homepage ein Spendenformu-
lar. 
ich möchte mich schon mal im Voraus für alle Spenden bedanken, denn dadurch 
fördern Sie viele aktive junge menschen und deren Solidarität im kulturellen aus-
tausch. 
Weitere Informationen finden Sie auf den in der Kirche ausliegenden Broschüren 
oder auf der Homepage der initiative christen für europa: 
https://freiwilligendienst.de
bei konkreten fragen können Sie mir auch gerne eine e-mail schreiben:
lisa.schmidt.1@web.de
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Radiogottesdienst am Sonntag, den 9. August
es war ungewohnt und es war anders, wie 
so Vieles in der corona-zeit.

aber es war auch etwas ganz besonderes: 
der Gottesdienst im deutschlandfunk am 
9. august. 

denn unserem Team ist es gelungen, 
keinerlei Hektik aufkommen zu lassen, 
obwohl der gesamte ablauf von anfang 
bis ende minutiös durchgetaktet war. Ge-
gen eventuell auftretende nervosität half 
sicher auch, dass Pfarrerin Jutta müller-
Schnurr bereits mehrmals erfahrungen 
mit funk und fernsehen gemacht hatte, 
so beispielsweise 2012 im zdf bei der 
Landesgartenschau in bamberg und 2016 
ebenfalls im zdf in der Gethsemanekirche 
Würzburg. 

am radio jedenfalls hörte sich alles sehr 
entspannt an.  besonderer dank gilt da-
bei carolin Stange, marlene Schurr, Peter 
mattenklodt und Ulla zeppenfeld als Stim-
men aus der Gemeinde, Pfarrerin Jutta 
müller-Schnurr und Pfarrer martin Schnurr 
für Liturgie und Predigt, dekanatskantorin 
ingrid kasper für die musikalische Leitung 
mit Werken von Heinrich Schütz, Johannes 
brahms und anderen. Unter ihr wirkten 
mit: claudia Götschel, Sopran; Jasmin 
Steiner, alt; Sabine Göller, Tenor; Philipp 
Erhardt, Bass; Regina Karg, Querflöte und 
marketa Schley reindlova. 

Sollten Sie die übertra-
gung verpasst haben, 
können Sie diese gerne 
nachhören unter:

es lohnt sich! tm

Bereits am Freitag ...

Eintreffen der Technik

Generalprobe 

Generalprobe ... und endlich auf Sendung



11ST. maTTHäUS Und die WeLT

Briefe gegen das Vergessen 
Täglich werden menschen weltweit 
festgenommen, bedroht, gefoltert, 
getötet. Weil sie ihre meinung sagen,
sich für die menschenrechte in ihrem 
Land einsetzen oder mit friedlichen 
mitteln ihre regierung kritisieren. 
Gewaltlose politische Gefangene 
verschwinden oft für Jahre hinter Gittern - ohne faires Gerichtsverfahren 
und unter unterschiedlich schwierigen Haftbedingungen. die Gefahr, dass 
sie vergessen werden, ist groß. darum brauchen sie unseren Schutz, 
unsere Solidarität, unseren einsatz! aus diesem Grund startete amnesty 
international sogenannte „briefe gegen das Vergessen“.
die matthäus-Gemeinde beteiligt sich seit vielen Jahren an dieser aktion. 
in den letzten monaten wurden viele berührende Schicksale vorgestellt:

der brief gegen 
das Vergessen von 
amnesty international 
im Juli 2020 ging 
an den Präsidenten 
von ägypten, abdel 
fattah al-Sisi. in dem 
Schreiben wurde die 
freilassung des jungen 
mannes aser mohamed 
gefordert. Aser Mohamed

Aser Mohamed wurde im Januar 2016 verhaftet, für 34 Tage an unbekanntem 
ort festgehalten, mutmaßlich gefoltert und zu einem Geständnis gezwungen. 
aser mohamed war zum zeitpunkt seiner Verhaftung erst 14 Jahre alt. 
im oktober des vergangenen Jahres wurde er für schuldig befunden, der 
verbotenen muslimbruderschaft anzugehören und an einem anschlag beteiligt 
gewesen zu sein und zu zehn Jahren Haft verurteilt. Sein rechtsbeistand 
legte rechtsmittel gegen das Urteil ein, bis über ein halbes Jahr später wurde 
aber kein Termin für eine gerichtliche anhörung dazu festgesetzt. Seit beginn 
der corona-Pandemie durfte aser mohamed nicht mehr mit seiner familie 
kommunizieren. Seine angehörigen wissen daher auch nicht, ob er zugang zu 
informationen hat, wie er sich vor der infektion mit dem corona-Virus schützen 
kann.

die „briefe gegen das Vergessen“ geben den Gefangenen Hoffnung und zeigen 
den Verantwortlichen, dass die Gefangenen nicht in Vergessenheit geraten sind. 
die „briefe gegen das Vergessen“ wirken schon allein durch ihre enorme anzahl. 
ein herzliches dankeschön allen, die die briefe mit ihrer Unterschrift 
unterstützen.   fg
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Kirchlich bestattet wurden

Getauft wurden

Kirchlich getraut wurden

christian mahr
fatemeh alimoradi

ella Hüttner
ole rachold

Luca und katharina kessler geb. Schober

Hubert Günther  92 Jahre

Völlig überrschend mussten wir auch von 
unserem ehemaligen Bischberger Bürger-
meister Johann Pfister Abschied nehmen.
Herr Pfister war mit Leib und Seele Bürgermeister und 
hatte auch immer ein ohr für die „Lutherischen“.
eine seiner letzten amtshandlungen war die realisie-
rung der „kindertagesstätte St. matthäus bischberg“ 

in zusammenarbeit mit der diakonie bamberg-forchheim. 
Seinen angehörigen gilt unser tiefstes mitgefühl.

 Du stellst meine Füße auf weiten Raum. Psalm 31, 9

Am 22. Juli 2020 ist Herr Wolfgang Wurch verstorben.

er war von 2011 bis 2019 unser langjähriger pädagogischer Leiter und 
Geschäftsführer der  evangelischen erwachsenenbildung im dekanatsbezirk 
bamberg und ein netzwerker für unsere Gemeinden in Stadt und Land. 

Schon von seiner schweren krankheit gezeichnet haben wir ihn am 6. 
dezember 2019 in den vorzeitigen ruhestand verabschiedet. Wir sind froh, 
dass wir zusammen mit ihm in vielen dankes- und Grußpralinenworten auf 
seine über 40-jährige berufszeit an einem gemeinsamen abend blicken 
konnten.

für so Vieles sind wir Wolfgang Wurch dankbar und vermissen ihn. 
Seine Spuren von wachem interesse, verbindendem kommunizieren und 
zugewandter freundlichkeit  bewahren wir in erinnerung. 

für den Vorstand der eeb im dekanatsbezirk bamberg Pfarrerin anette Simojoki
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Heuer zwei Dekanatsgottesdienste am Reformationstag

Am Samstag, 31. Oktober 2020, predigt um 17.00 Uhr in der Bamberger Erlöser-
kirche und um 19.00 Uhr in der Lonnerstädter St. oswaldkirche der Pfarrer und 
buchautor Professor dr. ralph frisch. Herr frisch lehrt an der Hochschule in nürn-
berg Theologie und Philosophie und ist theologischer referent der Landessynode 
der evangelisch-Lutherischen kirche in bayern. die Liturgie gestaltet zusammen 
mit den jeweiligen ortspfarrerinnen und –pfarrern dekan Hans-martin Lechner. 
musikalisch werden die beiden Gottesdienste durch die jeweiligen Posaunenchöre 
sowie in bamberg durch dekanatskantorin marketa Schley reindlova und in Lon-
nerstadt durch dekanatskantorin und kirchenmusikdirektorin ingrid kasper an 
den orgeln bereichert.

aufgrund der coronapandemie können in beiden kirchen nur eine begrenzte 
anzahl an Gästen teilnehmen. darum bitten wir um anmeldung bis zum 
23.10.2020: Für den Gottesdienst in Bamberg im Dekanat, Tel. 0951/56635 
bzw. dekanat.bamberg@elkb.de . für den Gottesdienst in Lonnerstadt im dortigen 
Pfarramt, Tel. 09193/5179 bzw. pfarramt.lonnerstadt@elkb.de

Herzliche Einladung!

Tauf-Exerzitien im Herbst 

die Taufe hat in unserem Glau-
ben einen sehr hohen Stel-
lenwert. Sie verbindet uns 
mit christus und fügt uns 
in eine neue Gemeinschaft 
ein. „Wer glaubt und ge-
tauft wird, der wird selig 
werden“ heißt es in der 
bibel und selbst Jesus 
lässt sich taufen. 

fünf Wochen lang wollen 
wir in den diesjährigen 
Herbstexerzitien die Taufe 
auf ihre inneren Werte 
befragen. Wir wollen den 
Verheißungen Gottes 
nachsinnen und nach mög-
lichkeiten suchen, das Geschenk der 
Taufe in unserem Leben konkret wer-
den zu lassen. Wir wollen „den alten 
adam ersäufen“ und dem neuen men-
schen raum geben. 

die Gruppenabende zu den exerzitien 
starten am 10. november 2020. Wir 
treffen uns immer dienstags um 19.30 

Uhr im Gemeinderaum von 
St. matthäus am bon-
hoefferplatz. das ab-
schlusstreffen ist am 
15. dezember 2020. 

das Thema Taufe 
setzt die reihe der 
katechismus-exerziti-
en fort, ist aber auch 
für sich zu machen. 
die exerzitien sind 
ökumenisch ausge-
richtet, auch wenn 
sie sich am kleinen 
katechismus martin 
Luthers orientieren. 

Vorausgesetzt wird die bereitschaft, 
sich auf den Glaubensweg einzulassen 
und täglich eine halbe Stunde für das 
persönliche Gebet freizuhalten.
anmeldung für die exerzitien bitte bis 
31. Oktober an Pfr.i.R. Wilfried Gey-
er, Titusstr. 51, 96049 bamberg, Tel. 
0951/4075607 oder beim Pfarramt St. 
matthäus.
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Buchvorstellungen für die Kleinen und Kleinsten

in dieser rubrik stellen große und kleine Gemeindemitglieder bücher für kinder 
und Junggebliebene vor. alle vorgestellten bücher werden angeschafft und lie-
gen während und nach den Gottesdiensten im Gemeinderaum zum Lesen und 
Schmökern bereit.
Heute wird ein Mutmach-Buch vorgestellt, geeignet für Kinder ab 3 Jahren: 

„Die kleine Hummel Bommel“, von Britta Sabbag, Maite Kelly und mit 
Illustrationen von Joëlle Tourlonias, erschienen im arsEdition-Verlag. 

die kleine Hummel bom-
mel ist anders als die an-
deren insekten: Lilli Libel-
le, bino biene, Walpurga 
Wespe – sie alle haben 
große, schöne flügel. „mit 
deinen winzigen flügeln 
kannst du nie und nim-
mer fliegen!“, lachen die 
anderen insektenkinder 
bommel aus. Und die sol-
len bommels kugelrunden 
körper tragen? Wie soll 
das denn funktionieren? 
niedergeschlagen spricht 
die Hummel bommel mit 
den unterschiedlichsten 
Tieren, die ihr so einiges 
über sich erzählen und 
am ende vor allem ei-
nes lehren: Sei du selbst 
und glaub an dich! dann 
kannst du alles schaffen!
Und letztendlich erfährt 
auch die kleine Hummel 
bommel, warum ihre flü-
gel so klein sind, ja so 
klein sein müssen! alles 
ist stimmig, so wie es ist!
eine besonderheit dieses 

schön illustrierten buches ist noch das Lied von maite kelly, welches man sich 
per download anhören kann. Und sollte ihr kind die Hummel bommel ins Herz 
geschlossen haben: es gibt mittlerweile noch viele weitere bücher im Hummel-
bommel-Universum, in denen sich der kleine Protagonist wichtigen fragen des 
Lebens auf der Spur ist: Sei es das Glück, die Liebe, oder die zeit. es gibt viel zu 
entdecken, für kleine Hummeln und für kleine menschen, denen wir diese bücher 
vorlesen! fg
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... dass die aktuellen Regeln für kirchliche Verstaltungeni in Zei-
ten von Corona im Update 20 festgehalten sind?
Eine kleine Reise zurück:
• 13.03.2020 Der Beginn:
Gottesdienste sind noch erlaubt, von abendmahl, freizeiten, chören
und Geburtstagsbesuchen wird bereits abgeraten.
• 17.03.2020 Das Verbot ist da –Update 4:
Gottesdienste sind bis mindestens 19. april verboten. dieses Verbot 
gilt auch für Veranstaltungen, Gruppen, kreisen, chöre etc.
20.03.2020 Lockdown
• 20.03.2020 Kirche im Lockdown - Update 5:
auch bestattungen sind nun eingeschränkt/reglementiert. Gedan-
ken zu einem osterfest ohne Gottesdienste beginnen.
20.04.2020 Schrittweise Lockerung beginnt
• 29.03.2020 Die ‚frohe‘ Kunde zum Gottesdienst - Update 12:
Ab dem 04.05.2020 dürfen Gottesdienste unter strengen Aufla-
gen wieder gefeiert werden.
- Mindestabstand: 2 m [→ max. 24 Personen in St. Matthäus]
- mindestabstand zum Liturgen: ca. 10 m
- Mund-Nase-Bedeckungen ist durchgängig verpflichtend.
- Gottesdienste im freien: max. 50 Personen
• 08.08.2020 Die aktuelle Lage - Update 20:
- Mindestabstand: 1,5 m [→ max. 38 Einzelpersonen in St. 
Matthäus]
(ausgenommen Angehörige eines Hausstandes)
- mindestabstand zum Liturgen: 4 m
- Mund-Nase-Bedeckungen bis zum Sitzplatz verpflichtend. 
Bei Sitzabstand unter 2 m auch beim Singen verpflichtend.
- Gottesdienste im freien: max. 200 Personen

... dass es auf dem bon-hoeffer-platz vor 
unserer kirche es 

jetzt eine 
neue Park-

regel gibt: 
zur Gottes-
dienstzeit 
am Sonntag 

sind sieben 
der elf Stell-
plätze jetzt für 

kurzzeitparker 

reserviert (zwei 

Stunden). Damit 

will die Stadt 

gewährleisten, 

dass Sie eine 

bessere chance 

auf einen freien 

Parkplatz haben 

und nicht alle 

Plätze durch an-

wohner belegt sind. 

Leila macht es schon 

mal vor. 

... dass diese 
Weiden am 
Sonntag, den 
06. Septem-
ber, während 
des Taufgot-
tesdienstes 
gepflanzt 

wurden?

... dass der Umbau 

unseres bauwa-
gens kleine fort-
schritte macht?

...dass 
wir 12 
neue 

Stühle 
und 2 
Tische 

für drau-
ßen ange-

schafft haben?
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Neues von „donnerstags um 3“
Tja, was gibt es neues? ein freundli-
cher Sommer geht zu ende, die natur 
ist noch üppig grün und bunt, aber 
dieses Ungeheuer „corona“ will sich 
noch nicht verziehen. Vor dem erschei-
nen dieses Gemeindebriefes gab es 
allerdings am 10.September ein erstes 
Treffen unter den derzeitigen geltenden 
corona-Vorsichtsmaßnahmen.  
Ungewöhnlich, sich an einem donners-
tag vor der kirche mit mindestens ein-
einhalb metern abstand zu begegnen. 
immerhin passte das Wetter dann doch 
und wir mussten zum Sprechen keine 
masken tragen. 
nach einer hinführenden und sehr ein-
fühlsamen andacht von Pfrin. müller 
Schnurr, erzählte jeder, wie es ihm in 
den letzten monaten ergangen ist. eher 
Positives kam dann zu Gehör. 
Ungeahnte kontakte in der näheren 
nachbarschaft haben sich ergeben und 
die Hilfsbereitschaft aus den bereits be-
stehenden kontakten war sehr groß, so 
dass „matthäus hilft“ nicht strapaziert 
wurde. einkaufen – zumindest nach der 
ersten strengen notbremse – mag doch 
jeder noch gerne selber, um rauszu-
kommen und selber auszuwählen. 
Die Maskenpflicht ist stellenweise lä-
stig, wird aber voll akzeptiert und jeder 
hatte seine auch dabei. online-Gottes-
dienste werden als eine gute ersatz-
möglichkeit angenommen, können aber 

die fühlbare, stärkende Gemeinschaft 
in der kirche nicht ersetzen. So ist doch 
alles noch lange nicht so wie es einmal 
war, aber vielleicht ist auch ein inne-
halten und ein bewusstwerden, was wir 
brauchen oder nicht, eine chance die-
ser Pandemie. 
Veränderungen gibt es auch im Vorbe-
reitungskreis. Lore Hilbk und rudi Un-
termann scheiden auf eigenen Wunsch 
– vornehmlich aus altersgründen – aus 
dem Vorbereitungsteam aus. nach 
mehr als 18 Jahren Mitdenken, Ideen 
einbringen, organisieren und kuchen 
backen ist das für uns Verbleibende 
schon mit Wehmut verbunden, aber 
absolut verständlich. Wir danken für die 
gemeinsame zeit und das befruchten-
de miteinander im Vorbereitungskreis. 
Aber noch sind Lore und Rudi so fit, 
dass sie – je nach Tagesform -  an den 
donnerstagen teilnehmen können und 
darüber freuen wir uns. franca christl 
hat sich bereit erklärt, uns in zukunft 
zu unterstützen und darüber freuen 
wir uns natürlich auch sehr. Hat noch 
jemand zeit und Lust, sich zu uns zu 
gesellen? 
zu unserem nächsten „donnerstags um 
3“-Nachmittag am 8.10.2020 um 15.00 
Uhr laden wir herzlich ein und freuen 
uns auf Sie.
das Thema wird sein:„eine kindheit in 
der ddr“ mit frank Jenschke.
Ulla Lutter und Team

MitarbeiterInnenteam von do um3 ohne Frau Hilbk und Herrn Untermann
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Neues aus dem KV Juli 2020

im Juli hat sich der kV mit einem Hy-
gienekonzept beschäftigt, damit in St. 
matthäus auch wieder Veranstaltungen 
in der kirche bzw. in den dazugehöri-
gen räumlichkeiten der kirche statt-
finden können. Der Vorschlag dieses 
konzepts kam von der evangelischen 
Landeskirche und kann separat im 
Pfarramt eingesehen werden. der kir-
chenvorstand hat dessen Umsetzung 
einstimmig beschlossen, um unter be-
stimmten Voraussetzungen auch wieder 
Veranstaltungen in den Gemeinderäum-
lichkeiten zu ermögichen.

darüber hinaus gibt es neuigkeiten 
zum Thema „Öko“-erdgas für unsere 
Heizungsanlage: der kirchenvorstand 
hat beschlossen, hierfür am gemeinsa-
men einkaufsprozess mit dem dekanat 
bamberg teilzunehmen, wodurch – 
trotz „biogas“ – ein günstigerer Preis 
als aktuell erzielt werden kann.

Vor der coronakrise gab es ja bereits 

eine Veranstaltung zu „Talk im Turm“. 
dies soll jetzt im rahmen von „Talk 
vorm Turm“ fortgesetzt werden, idee 
ist eine Gesprächsrunde im kirchgar-
ten. Hierzu soll bald die erste ausgabe 
stattfinden. Wir informieren Sie, sobald 
es dazu neues gibt.

in diesem rahmen wurde auch be-
schlossen, Stühle für Veranstaltungen 
im kirchgarten anzuschaffen, damit 
unsere Stühle aus dem Gemeindesaal 
nicht unnötig strapaziert werden.

im rückblick auf die letzten Veranstal-
tungen hat sich gezeigt, dass die Vor-
gehensweise, Gottesdienste bevorzugt 
draußen zu feiern, richtig war. auch 
die familiengottesdienste mit Picknick-
decken kamen sehr gut an; ebenso die 
ersten Versuche, wieder ein kirchenca-
fé zu veranstalten. Freuen Sie sich also 
auf die nächsten Wochen in St. matthä-
us und informieren Sie sich wie gehabt 
über unsere Homepage!

Schweren Herzens haben wir im Juli Jazdan verabschiedet.    
er war vor einem Jahr bei uns im kirchenasyl und ist 
seitdem zu einem festen und engagierten mitglied unserer 
Gemeinde geworden. Wann immer es irgendwo etwas 
anzupacken gab, war Jazdan zur Stelle. auch seine Taufe 
haben wir in dieser zeit miteinander gefeiert. mehrere 
seiner iranischen und kurdischen freunde haben durch ihn 
auch den Weg nach St. matthäus gefunden. 
Jazdan, der bisher im ankerzentrum gelebt hatte, wurde 
nach Landshut „umverteilt“. obwohl er gerne in bamberg 
geblieben wäre und hier auch bereit eine Lehrstelle in 
aussicht hatte, hieß es daher abschied nehmen. 
neben dem abschiedsschmerz freute er sich aber auch 
auf das Leben in einer kleineren Gemeinschaftsunterkunft 
– und war von der realität in Landshut bitter enttäuscht: 
ihm war ein bett in einem engen Vierbettzimmer in einem 
kellerraum, dessen einziges fenster vom kleiderschrank 
verdeckt war, in einer vollgestopften Unterkunft in einem kleinen dorf ohne 
nahverkehrsanbindung zugewiesen worden. 
doch Jazdan hat sich nicht entmutigen lassen: nachdem er es in kurzer zeit 
geschafft hatte, eine Ausbildungsstelle in der Altenpflege in Landshut zu finden, 
wurde ihm ein Umzug in die Stadt genehmigt. Und in St. matthäus ist er weiter 
regelmäßig zu besuch!
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Johannes dem Täufer war unser erster miteinanderGottesdienst seit corona gewidmet: 
wir haben erfahren, wie kompromisslos dieser „mahner in der Wüste“ war. er forderte die 
menschen dazu auf, ihr Leben radikal zu verändern und sich als zeichen des neubeginns 
taufen zu lassen. in vier Stationen konnten wir uns mit seinem Leben und seiner bot-
schaft auseinandersetzen.

„Garten der Vielfalt“ war das motto des kirchweihgottesdienstes in diesem Jahr. Wir haben 
unsere „inneren Gärten“ gemeinsam auf Holztafeln gemalt - coronagerecht in familien-
gruppen. das ergab ein tolles altarbild. zum ersten mal sang auch der Projektchor wieder. 
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„Im ersten Moment dachten wir, wir hätten Pech 
gehabt, dass wir erst keinen Kitaplatz in Bisch-
berg bekommen haben, aber dann wurden wir 
mit etwas viel Schönerem belohnt.“ So oder so 
ähnlich haben es mir viele eltern erzählt und 
auch wir sind dieser meinung.

nach langem Warten auf einen kitaplatz in 
bischberg hat die kita St. matthäus endlich an-
fang 2020 ihre Türen geöffnet. man konnte fast 
täglich zusehen, wie die schönen hellen räume 
noch besser ausgestattet und der Garten ange-
legt wurde.

dann kam corona und hat die eingewöhnung 
vieler neuer kinder verzögert, sodass erst jetzt 
die Gruppen langsam voll werden - toll für un-
seren Sohn, der damit eine einfache eingewöh-
nung hatte mit so wenigen kindern und genü-
gend Platz, den riesigen Sandkasten immer und 
immer wieder umzugraben.

es gibt aktuell zwei krippen- und eine kindergar-
tengruppe. in der krippe frühstücken die kinder 
nach dem morgenkreis gemeinsam, spielen dann 
bis zum mittagessen, machen einen mittags-
schlaf und werden vor oder nach dem essen 
individuell abgeholt. So bleibt genügend zeit für 
abwechslungsreiche angebote wie malen, Singen 
und Tanzen aber auch routine, die den kleinen 
die nötige Sicherheit gibt.

katharina Lutter

Einführungsgottesdienst 
am 20. September 2020
Schon seit einem Jahr arbeitet desiree 
Schwarm als Leitung der neuen kiTa - St. 
matthäus. zunächst ohne Herberge, bis 
der anbau an der mittelschule bischberg 
fertiggestellt wurde. Und seit ende 2019 
hat sie gemeinsam mit ihrem Team die 
neuen räume eingerichtet, anfang 2020 
konnten dann auch die ersten kinder 
das Haus mit Leben füllen. mit einem 
festlichen Gottesdienst konnte wir als 
kirchengemeinde desiree Schwarm und 
ihre arbeit nun unter Gotte guten Se-
gen stellen. Wir freuen uns schon auf das 
gemeinsame miteinander und schöne be-
gegnungen.
Auf dem Foto: Fred Schäfer (Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim ), Desiree Schwarm, Martin 
Schnurr, Frau Popp (Elternvertretung), Michael Dütsch (1. Bürgermeister der Gemeinde Bischberg)
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